
n

r

7 i

r e

c 70

o S

keine T

T

u Auneünnuegedäd
Begel ungern werde ben alles Kerhs

eöamalten genommen
v emntlichen geitungs Berichte

nan Saale Zeitung emngerragett

z wer emngehende Seannſtryti
gen rin Wernom men
Ragor u n elegante

Hemte z n
e

en a dieunng W
t rer

Nr 586

Abend Ausgabe
da rSaale Zeikun

Kennnndvierzigſter Zahzrgang

Halle Mittwoch den 15 Dezember

Schluß der Anzeigen Annahme oerm
11 Un m der Sonmagenummer
adends 6 Uhr Abdenellunger en
Anzeigengn trägen ſowen ſolch läſſig

ſind aſſen ſchrilich erfolgen

Tricherm täglich weimal
Sonntago and Montag einmal

Schriuertung and daun Geichäfts
Braudanenrage 17

Nedengechänsſtelle Rart 24

Giegreiches Vordringen in
Amtlicher Bericht der HeeresleitungDer neue Milliarden Kredit

Von unſerer Berliner Redaktion
Wenn die heutige Welt von Kriegskoſten ſpricht ſo

denkt ſie in elfſtelligen Zahlen Summen ballen ſich zu
ſammen die im Menſchenhirn kein entſprechendes Maß mehr
u haben ſcheinen und doch Wirklichkeit ſind Fünfmal ſo
och wie die Berechnungen der Vorkriegszeit annahmen

ſind die laufenden Ausgaben mindeſtens zehnmal ſo hoch
bis jetzt die Geſamtkoſten des Krieges Eine Markmilliarde
die Summe unſeres Wehrbeitrages wird in drei Tagen
verausgabt Mehr als die Hälfte des franzöſiſchen National
vermögens würde nötig ſein die reinen Kriegskoſten der
Völker während eines Jahres zu decken Zählt man den
kapitaliſierten Betrag der Renten und die Wiederherſtellung
jederart hinzu ſo hat Europa bis zum Anfang des neuen
Jahres 300 Milliarden in den Abgrund des Krieges ge

üttetch Einen nicht unerheblichen Teil dieſer Laſten trägt das

deutſche Volk Neue 10 Milliarden werden dem Reiche zur
Verfügung geſtellt die Summe der Kredite wächſt damit auf
40 Milliarden oder den zehnfachen Betrag der weiland fran
zöſiſchen Kriegsentſchädigung Schatzſekretär Helfferich der
den Antrag zu begründen hatte tat recht daran auf die
Größe des Opfers ausdrücklich hinzuweiſen 40 Milliarden
ſeien das möge man als Maßſtab nehmen das Doppelte
des preußiſchen Beſitzes an Bahnen und rollendem Material
Natürlich iſt auch dieſe Zuſammenſtellung nicht viel mehr
als ein Gleichnis beſtimmt die elfſtellige Zahl ein wenig
anſehnlicher zu machen Praktiſch kommt es nicht ſo ſehr
auf den errechneten Kapitalwert an als auf den Betrag der
Zinſen und Renken die das Reich nach dem Kriege wird
zahlen müſſen Wie groß aber das Opfer ſei entſcheidend
iſt vorerſt nur die Tatſache daß es gebracht werden kann
und daß die Weiterführung des Krieges an der Geldfrage
kein Hemmnis findet

Jn dieſen weſentlichen Tatſachen iſt Deutſchland das
konnte der Staatsſekretär von neuem beweiſen ſeinen
Feinden nach wie vor überlegen Nur etwa ein Drittel der
geſamten Koſtenlaſt entfällt auf Deutſchland und ſeine Ver
bündeten zwei Drittel tragen die Gegner die demnach mit
dem doppelten Aufwand viel Geringeres erreichen Weit
bitterer aber als dieſe Unverhältnismäßigkeit des Opfers
ſind für den Feindesverband die Niederlagen der Finanz
politik die ſeine ganze Kriegführung in Frage ſtellen Bei
ziemlich gleichen Geſamtausgaben brachte Deutſchland 25
Milliarden aus langfriſtigen Anleihen auf England nur
1855 Milliarden Deutſchland hielt durch drei Kriegs
anleihen den gleichen Zinsſatz feſt bei ſteigenden Ausgabe
kurſen England mußte den Zinsſatz fortdauernd erhshen
bei ſinkenden Kurſen Von den 12 Milliarden der dritten
deutſchen Anleihe wurden 1026 Milliarden in wenigen
Wochen eingezahlt das engliſche Kapital gab in ebenſoviel
Monaten kaum ſo viel hundert Millionen her wie das
deutſche Volk Milliarden

Frankreich hat 22 Milliarden mit verzweifelter Mühe
aus Obligationen Bankdarlehen und Auslandskrediten zu
ſammengebracht die fünfprozentige ſpäte Siegesanleihe
kommt mit einem Kurs von 86 heraus Ueber Rußland und
Jtalien ging der Schatzkanzler wie ſchon in früheren Reden
mit Nachſicht hinweg

Jſt die Bewertung der Renten ein Gradmeſſer für das
Vertrauen der Völker zum unerſchütterten Fortbeſtand ihrer
Staatsmacht ſo ſteht die Selbſteinſchätzung unſerer Gegner
in auffallendem Gegenſatz zu den amtlichen Siegesreden
Die dreiprozentige franzöſiſche Rente ſtand 1913 auf 87 heute
notiert ſie 6428 gleichzeitig fielen die britiſchen Konſols um
1525 v H Dagegen hatte die deutſche dreiprozentige Rente
nur einen Kursverluſt von 7,7

Des Wortes von der letzten Milliarde werden ſich die
Engländer wohl ſelbſt nicht gern mehr erinnern wir aber
können ihnen dieſe Gegenüberſtellung von Großſprechertum
und Wirklichkeit nicht erſparen Mehr als 7 Milliarden
engliſcher Kriegsausgaben ſind ſchwebende Schuld der Kurs
der inneren Anleihen bröckelt ab die Valuta verſchlechtert
ſich das Auslandsgeld kommt ſpärlich und zu demütigenden
Bedingungen ins Land Mit England aber ſteht und fällt
für den geſamten Feindesbund die Möglichkeit den Krieg
noch weiter zu führen Auch die ſilberne Munition wird
von Deutſchland reichlicher und leiſtungsfähiger hergeſtellt
als von der führenden Macht unſerer Feinde Zehn
Milliarden abermals füllen das Arſenal

Die Kriegslage
Zwiſchen den Weſtmächten herrſcht keine Uebereinſtim

mung über die Fortführung des Saloniki Unternehmens
ie Intereſſen Englands und Frankreichs ſcheinen ſich un

mittelbar zu widerſprechen Und man kann ſich deshalb auch
noch kein rechtes Bild daraus machen wie die ganze Ent
wickelung verlaufen wird England möchte zwar das Salo
niki Unternehmen nicht gänzlich aufgeben will dafür aber
A ruppen weiter verwenden da ihm die Lage in

ſten und Meſopotamien zu gefahrdrohend erſcheint Es
will alle ſeine verfügbaren Kräfte auf jenen beiden Punkten

W
w

WTB Großes Hauptquartier 15 Dezember
Balkan Kriegsſchauplatz

Südweſtlich von Plevlje iſt der Feind über die Tara
und weiter öſtlich über die Linie Grab Brodarevo zurück
geworfen Mehrere hundert Mann wurden gefangen ge
nommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front hat ſich nichts von beſonderer Wichtigkeit

ereignet
Ein am 12 Dezember auf der Höhe von La Panne auf

Grund geratener engliſcher Dampfer wurde geſtern von
unferen Fliegern mit beobachtetem Erfolge angegriffen

Der Feind der mehrere Flugzeuggeſchwader gegen Ba
paume Peronne nach Lothringen und auf Müllheim in
Baden angeſetzt hatte büßte im Luftkampf oder durch Feuer
unſerer Abwehrgeſchütze vier Flugzeuge darunter ein Groß
flugzeug mit zwei Motoren ein

Oberſte Heeresleitung

vereinigen und hat deshalb an Frankreich das Anſinnen ge
ſtellt das Balkan Unternehmen in Verbindung mit Jtalien
allein weiterzuführen Frankreich hat aber wiederum keine
Luſt dies zu tun um ſo weniger als die ren Führer
übereinſtimmend berichtet haben daß ohne Heranführung
ſehr bedeutender Verſtärkungen die Fortführung des
Kampfes gegen die Bulgaren an der griechiſchen Grenze
änzlich zwecklos erſcheine Der General Sarrail ſoll auch

alle Vorbereitungen getroffen haben um ſeine Truppen
möglichſt ſchnell einſchiffen zu laſſen Die franzöſiſche Regierung kann ſich aber anſcheinend noch nicht zu dieſem
Schritte entſchließen und trifft auch bei England auf Wider
ſtand das Frankreich gern zum Aushalten bewegen will
Unter dieſem Widerſtreit der Meinungen leidet das ganze
Unternehmen dazu kommt noch die unſichere Haltung
Griechenlands von dem man nicht recht weiß wie es ſich zu
der Fortführung der Kämpfe ſtellen wird Nach den letzten
Nachrichten ſind die engliſchen und franzöſiſchen Truppen
bereits über die griechiſche Grenze zurückgeworfen während
die Bulgaren unmittelbar an der Grenze ſelbſt ſtehen

Auch ſonſt enthält die allgemeine Kriegslage viel Rätſel
Ueber den Zweck und die Aufgabe des neuen ruſſiſchen
Heeres das an der rumäniſchen Grenze und in der Gegend
von Odeſſa und Kiew verſammelt worden iſt lauten die
Nachrichten widerſprechend Arſprünglich ſoll es zu einem
Angriff gegen Bulgarien beſtimmt geweſen ſein Rumänien
verweigerte aber den Durchzug durch ſein Land und Ruß
land ſchien keine Luſt zu haben ſich den Durchzug mit Waffen
gewalt zu erzwingen und ſich damit einen neuen Gegner auf
den Hals zu laden Jetzt wird berichtet daß das neue
ruſſiſche Heer zu einer großen Offenſive in der Bukowina
beſtimmt ſei wo die Ruſſen ſoeben erſt über den Sereth
abſchnitt zurückgegangen ſind Vorausſichtlich wird aber
dieſe große Offenſive auch erſt im Frühjahr 1916 erfolgen
zu derſelben Zeit wo auch die Franzoſen und Engländer
den großen Durchbruch von neuem verſuchen wollen Andereruſſiſche Kräfte ſollen in Finnland an der ſchwediſchen Grenze

zuſammengezogen ſein um einen Druck auf Schweden aus
uüben das der Durchfuhr von Kriegsmaterial für Rußland
chwierigkeiten bereitet Von den Engländern und Fran

zoſen hört man ebenfalls daß neue Vorbereitungen für
größere Unternehmungen getroffen werden Je mehr ſolche
Abſichten vorliegen deſto inhaltloſer werden die offiziellen
Berichte und ſo könnte man auch jetzt aus den verſchiedenen
Meldungen die vorliegen den Eindruck gewinnen daß über
all tiefſte Ruhe hecrſchte Wieder einmal wird von allen
Fronten die unveränderte Lage gemeldet Wir wiſſen aber
aus früheren Vorgängen was das zu bedeuten hat Ruhe
vor dem Sturm ſo kann man die jetzige Lage am treffendſten
bezeichnen denn ſchließlich müſſen auch die neuen Truppen
verſammlungen unſerer Gegner irgend einen Zweck haben
der bald in neuen Kämpfen in die Erſcheinung treten wird

Nach der Entſcheidungsſchlacht
in Südmazedonien

Die Entſcheidungsſchlacht in Südmazedonien wurde am
10 und 11 Dezember in den Vormittagsſtunden geſchlagen
und zwar etwa 20 Kilometer nördlich von Gewgheli Die
Angriffe der Bulgaren waren von ungeheurer Heftigkeit
Jm erſten Anſturm eines vehementen Vajonettangriffes
wurde Stellung auf Stellung genommen wobei zwei engliſche
Diviſionen beinahe völlig aufgerieben die franzöſiſch eng
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Doiran und Gewgheli erobert wurden Die zerſprengte
Orientarmee der Alliierten konnte nur mit Bruchteilen ihres
Beſtandes auf dem Rückzuge griechiſches Gebiet erreichen
Es liegen jetzt zuverläſſige Meldungen über die Verluſte der
Franzoſen bei Krivolac vor ſie betragen 8000 Mann an
Toten Verwundeten und Gefangenen Nat

Die bulgariſche Heeresleitung berichtet über die Nieder
lage der Ententetruppen noch folgendes

Die Gefangenen Toten und Verwundeten gehören haupt
ſächlich der 10 und 22 engliſchen Diviſion beſtehend aus der
29 30 31 65 66 und 67 Jnfanterie Brigade an die end
gültig geſchlagen ſind und auf dem Rückzuge Kanonen Ge
wehre uſw zurückließen Das ganze Kampffeld iſt mit Aus
rüſtungsgegenſtänden überſät Bisher wurden 209 gefangene
engliſche Soldaten gezählt

Die Kolonne die die Franzoſen auf dem rechten Ufer
des Wardar verfolgte warf die franzöſiſchen Truppen nach
einem kühnen energiſchen Angriff aus ihren Stellungen
hinaus und drängte ſie nach der griechiſchen Grenze

Um 20 Uhr nachmittags wurde die Stadt Gewghelt
von unſeren Truppen beſetzt Die Franzoſen haben vor ihrem
Rückzuge die Kaſernen und die Stadt auch zwei Kranken
häuſer angezündet ſowie die Eiſenbahnbrücke über den War
dar ſüdlich von Gewgheli geſprengt Gefangenenzahl und
Trophäen ſind noch nicht gezählt Die Armee des Generals
Sarrail iſt von der Linie Doiran Gewgheli an die grie
chiſche Grenze zurückgeworfen

Es muß anerkannt werden daß die franzöſiſchen Truppen
viel tapferer als die engliſchen kämpften Jn den zehn
tägigen Operationen die die Geſchichte als Operationen
am Wardar und Karafu bezeichnen wird kämpfte gegen
unſere Truppen eine Armee von 97 909 Franzoſen und 73 800
Engländern im ganzen über 170 909 Mann mit 600 Feld
geſchützen 130 Gebirgsgeſchützen und 80 ſchweren Haubitzen

Die letzten Reſte der ſerbiſchen Armee die von Bitolig
Monaſtir über Ochrida und Struga nach Albanten zurück

weichen zogen ſich nach der Niederlage bei Ochrida auf das
linke Ufer des ſchwarzen Drin zurück wobei ſie alle Brücken
über dieſen Fluß vernichteten Jn der Frühe des heutigen
Tages paſſierten unſere Truppen bei Struga den Fluß Drin
Südlich dieſer Stadt griffen ſie die ſerbiſchen Truppen
energiſch an machten 400 Gefangene und nahmen 3 Geſchütze
Die Verfolgung gegen Elbaſſan wird fortgeſetzt

Die Mobilmachung der bulgariſchen Armee wurde am
10 23 September verkündet Sechs Tage ſpäter begann
die en ver Truppen Die Kämpfe gegen die
Serben begannen am 14 Oktober 49 Tage ſpäter d h am
23 November war die ſerbiſche Armee bei Priſting und Ve
riſſowitich endgültig geſchlagen und auf albaniſches Gebiet
zurückgedrängt Am 29 November wurden bei Prizrend und
Kulag Luma die letzten Reſte der ſerbiſchen Armee gefangen

Am 3 Dezember begannen die Kümpfe am Karaſſu gegen
die Engländer und Franzoſen Jm Laufe von 109 Tagen
wurde die Expeditionsarmee des Generals Sarrail ge
ſchlagen und auf neutrales Gebiet zurückgeworfen Am
12 Dezember war ganz Mazedonien befreit kein einziger
feindlicher Soldat befindet ſich mehr auf mazedoniſchem
Boden Dies iſt der Tag ſeiner Befreiung Die Verfolgung
des Feindes iſt augenblicklich eingeſtellt

Die große bulgariſche Kriegsbeute

T V Sofia 14 Dez Unter der von den bulgariſchen
Truppen in Serbien gemachten Kriegsbeute befinden ſich
namhafte Summen ſerbiſcher Staatsgelder So wurden in
den Staatsämtern in Niſch gegen 2 Millionen Franken und
bei Prizrend ebenfalls Beträge von mehreren Millionen ge
funden Die Beute an der mazedoniſchen Front iſt gleich
falls beträchtlich Tauſende von Uniformen und Wolldecken
wurden erbeutet große Mengen Proviant und anderes
Kriegsmaterial eingebracht

Der Telegraph Salon ki Konſtantinopel unter
brochen

e B Kopenhagen 15 Dez Nach Pariſer Telegrammen
iſt die Telegraphenverbindung zwiſchen Saloniki Konſtan
tinopel unterbrochen und zwar angeblich wegen militäriſcher
Gründe

Fort von Saloniki
e B Berlin 15 Dez Mehrere Morgenblätter melden

aus Kopenhagen daß der deutſche und öſterreichiſche Konſul
und die deutſchen Botſchafter die Abreiſe von Saloniki vor
bereiten Zahlreiche Staatsangehörige der Mittelmächte
Bulgarien und der Türkei ſind aus Saloniki bereits ab
gereiſt

e B Genf 15 Dezember Jm Miniſterrate empfahlen
Gallieni und Joffre im Einvernehmen mit Generalſtabschef
Caſtelnau die Annahme der veränderten Saloniki Verein
barungen Einige Punkte ſind übrigens gegenſtandslos ge
worden weil der ſeit acht Tagen in Saloniki feſtgehaltene
General Sarrail ungenau über die an der mazedoniſchen
Grenze ſich vollziehenden Ereigniſſe unterrichtet Er war
auf ein ſo raſches gegneriſches Vordringen offenbar unvor
bereitet Relativ die ſtärkſten Verluſte unter den franzöliſche Front am Cinarli Dere durchörochen und die Orte ſiſchen Truppen erlitten die beiden Zugvenregimenter
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Griechenland bleibt neutral
e B London 15 Dez Die italieniſche Preſſe gibt zu

daß ein Erfolg des Vierverbandes in Athen nur erreicht
werde inſofern als Griechenland ſich gegenüber
den Kämpfen auf griechiſchem Gebiet voll
ſtändig unbetelligt zeigt alſo die verbündeten
Verfolger ebenſo ſchalten und walten läßt wie die Engländer
und Franzoſen Unbeſtätigte Privatnachrichten wiederholen
zwar eine teilweiſe griechiſche Abrüſtung doch ſcheine dies
lediglich eine Hoffnung von Paris und London zu ſein Die
Pariſer Meldung daß Joffre das Kommando auf dem
Balkan übernehmen werde macht wenig Eindruck da er
nicht die Perſönlichkeit iſt die Lage ändern zu können

Eine deutſche Anfrage bei der griechiſchen

Regierung
T V Amſterdam 14 Dez Reuter meldet amtlich

Nichtoffiziell wird mitgeteilt daß die deutſche Regierung bei
der griechiſchen Regierung angefragt habe ob die neuen Zu
geſtändniſſe an die Verbündeten die griechiſche Neutralität
in Gefahr bringen oder nicht Es ſind noch keinerlei effizielle
Mitteilungen gemacht über einen Gedankenaustauſch
zwiſchen der deutſchen und griechiſchen Regierung Aber
ebenſowenig wird der Tatſache widerſprochen daß die Lage
äußerſt kritiſch iſt obwohl Gründe vorhanden ſind anzuneh
men daß die Deutſchen die Dinge nicht bis zum Aeußerſten
treiben wollen da ſie die außergewöhnlichen Umſtände in
denen ſich Griechenland befindet anerkennen

Die Stimmung in Griechenland
T V Budapeſt 14 Dez Der Peſter Lloyd meldet

on der griechiſch bulgariſchen Grenze Jnfolge der noch
immer vorliegenden unklaren teils widerſprechenden Be
richte über die Abſichten der Entente hält die Erregung
unter dem Volke an doch wird bemerkt daß die griechiſchen
Offizierskreiſe beſonders die Generalſtäbler eine voll
kommen ruhige Haltung an den Tag legen woraus deutlich
hervorgeht daß in dieſen Kreiſen die Lage keineswegs peſſi
miſtiſch auſgefaßt wird Man betrachtet die Forderungen
der Entente als Zeichen der großen Furcht die dort vor
herrſcht und will hinlänglich Beweiſe dafür geſammelt
haben daß die Ententekreiſe vollkommen den Kopf verlieren
und von einem Extrem in ein anderes verfallen nur in der
Hoffnung die Situation noch retten zu können Das grie
chiſche Militär wartet in aller Ruhe den Gang der Ereig

niſſe ab man iſt auf alles vorbereitet und glaubt daß die
Entente ſich wohl hüten wird weitere Gewaltmaßregeln
gegen Griechenland in Anwendung zu bringen Ueber den
Stand der Balkan Aktion ſelbſt herrſcht in griechiſchen
Militärkreiſen nur die Meinung vor daß die Verbündeten
ſich vollkommen verrechnet haben als ſie dieſe gefährliche
Unternehmung begannen Es iſt erſtaunlich welche Un
ſummen für ganz zweckloſe Vorbereitungen hinausgeworfen
wurden und noch täglich hinausgeworfen werden ebenſo er
ſtaunlich iſt es welche Unkenntnis des Landes die Offiziere
der Verbündeten an den Tag legen Man erzählt daß dem
General Moſchopulos für Ueberlaſſung von fünf Tragtieren
ein Automobil angeboten wurde Viele Laſtautomobile
ſtehen in Saloniki herum und fahren planlos durch die
Straßen weil man ſie im Jnnern des Landes nicht ver
wenden kann Drei Spitalſchiffe angefüllt mit Ver
wundeten ſind heute wieder von Saloniki abgegangen Die
Kälte hat viele Opfer unter den Truppen und dem Pferde
material der Verbündeten gefordert

Zwei engliſche Diviſionen in Skutari
Aus Kopenhagen wird dem Hamburger Fremdenblattzemeldet Jn Skutari ſind zwei engliſche Diviſionen einge

troffen Das Hauptheer der Serben befindet ſich zwiſchen
Skutari und Durazzo mit beiden Flügeln zur Adriaküſte

Albanien in Aufruhr
Das Neue Wiener Journal meldet aus Mailand Die

albaniſchen Notabeln der Bezirke Elbaſſan Tirana Kroja
und Kavafja haben ſich in Tirang als unabhängige albaniſche
Volksvertretung konſtituiert und damit den Abfall von Eſſad
Paſcha vollzogen

Das intereſſanteſte an dieſer Meldung iſt daß wenn die
Manländer Rachricht ſich bewahrheitet die Bewegung gegen
Eſſad gerade von den Bezirken ausgeht wo er zu Hauſe iſt
und wo ſeine ſämtlichen Beſitzungen liegen Die Bewohner
ſind faſt durchweg Mohammedaner

Rumänien ſoll marſchieren
Ein Maſſengeſuch

er Aus Berlin ſchreibt man uns Aus Bukareſt iſt
die Nachricht eingetroffen daß der Führer der konſervativen
Partei Rumäntens Marghiloman vom König Ferdinand in
beſonderer Audienz empfangen worden ſei und ihm ein
Maſſengeſuch in Denkſchrift Form überreicht habe worin der
ſofortige Losmarſch Rumäniens an der Seite
der Zentralmächte und die Beſetzung Beſſara
biens verlangt wird Dieſe Nachricht erregt große Ueber
raſchung in der politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen
Deutſchlands die mit einiger Sorge auf die ſogenannte
zweite rumäniſche Spannung blicken die derzeit noch herr
ſchen ſoll Gleichzeitig treffen auch Mitteilungen über außer
ordentliche Maßnahmen Rußlands zum Angriff oder zur
Verteidigung gegen Rumänien ein Wir haben über dieſe
auffallenden Nachrichten eine in Berlin lebende Perſönlich
keit befragt deren Beurteilung maßgebend und aufklärend
ſein dürfte Unſer Gewährsmann äußert Das Memorandum
Marghtlomans iſt die unmittelbare Folge der Rede die
Miniſterpräſident Graf Tisza kürzlich im ungariſchen Ab
geordnetenhaus gehalten hat und worin Rumänien ernſt
haft gemahnt wurde daß es die Bürgſchaft ſeiner Sicherheit
nun endlich im Bündnis mit der Donaumonarchte und
Deutſchlands ſuchen müſſe Tisza hat den Geiſt König
Carols heraufbeſchworen und nicht vergeblich Seine Mah
nung hat in dem Teil der rumäniſchen Preſſe der nicht an
Rußland rettungslos verraten und verkauft iſt ein ſtarkes
Echo gefunden Es iſt ſchade daß man in deutſchen Blät
tern ſo wenig rumäntſche Preßſtimmen zu leſen bekommt
Man könnte ſich auf allgemeinpolitiſchem Gebiete noch
ſchneller verſtändigen als dies auf dem des Getreidehandels
nun geſchehen iſt Man geſtatte alſo eine journaltiſtiſche
Probe Das offizielle Parteiorgan der rumäniſchen Politiker
die ſich mit Marghiloman zuſammengefunden haben iſt der

Steagul Jn dieſem Blatte hat neulich Prinz Georges
Stirbey der Enkel des letzten
duell mit Clemenceau ausgefochten und den Pariſer Tiger
brillant abgeſtochen Clemenceau hatte an die Lateiner
des Balkans appelliert und vom Orientalismus Rumä
niens geſprochen geren erwidert Prinz Stirbey Wir
kennen ſchon ſeit langer Zeit dieſen verächtlichen Ton den
ihr gegen uns anſchlagt Lateiniſche Schweſtern ſind wir
nur dann und ſolange wie ihr uns braucht aber Orientalen
ſobald wir euch nicht zuwillen ſind Bei uns herrſcht eine
Anſicht vor die viel verbreiteter iſt als ihr glauben möchtet
und zwar iſt es die Anſicht von Staatsmännern deren Be
deutung nicht zu unterſchätzen iſt Wir betrachten nämlich
unſere Aufgabe als Lateiner die ſich auf dem Balkan nieder
gelaſſen haben weſentlich darin uns der ſlawiſchen Flut
entgegenzuſtemmen welche geser Konſtantinopel anſtürmt
und die Ufer der Donau bedroht An dieſe Aufgabe hätte
wohl Napoleon III gedacht Jhr dürft uns daher aus
unſerem lateiniſchen Blut das durch orientaliſche Probleme
ſo ſtark beeinflußt wird keine verletzenden Vorwürfe
machen Nach unſerer Auffaſſung haben wir ebenfalls
unſer Elſaß Lothringen wieder zu gewinnen und
dieſes heißt Beſſarabien Wir haben ebenfalls eine
Revanche zu nehmen und es wäre daher wie ich bekennen
muß natürlicher daß wir uns für unſere Revanche opfern
als für die eurige Das iſt nicht die Anſicht eines ein
zelnen ſondern hinter ſolchen Erklärungen ſtehen Kreiſe die
den vornehmſten und einflußreichſten Typus des rumäniſchen
Volkes darſtellen Hinzu kommen die neum Anhänger des
alten Peter Carp von dem die Ruſſenfreunde immer noch
zu ſpötteln ſuchen er ſchreibe nur für ſich und habe nur einen

allachenfürſlen ein Feder

Abonnenten den toten König Carol Jn Wahrheit iſt die
ſeit Frühjahr 1915 erſcheinende neue Zeitung Peter Carps
Moldava ein führendes Blatt geworden deſſen Leſer in

die Zehntauſende gehen und das im Straßenverkauf Buka
reſts neuerdings beſſere Geſchäfte macht wie alle anderen
Druckſchriften Eine Probe daraus Rumänien hat mit
allen Balkanſtaaten ein gemeinſames Jntereſſe an der Er
haltung der Neutralität der Dardanellen Rußlands
Jntereſſen ſind den rumäniſchen entgegengeſetzt
Wenn der Krieg noch 6 Monate dauert wird Rumänien
ſeine bisherigen Schulden von einer Milliarde noch um
200 Millionen vermehren Ein beſiegtes Deutſchland wird
hm nicht helfen können und wollen Der Vierverband wird
ſelbſt im Falle ſeines Sieges wegen ſeiner finanziellen
Ueberlaſtung nicht können Tritt Rumänien aber in Aktion
und gewinnt Beſſarabien ſo wird es einen Machtzuwachs
erhalten der ihm geſtatte Armee und Budget in ihrer
normalen Lage zu erhalten und das dankbare Deutſchland
wird Rumänien die Liquidierung ſeiner finanziellen Lage
erleichtern Dieſe Gedanken nüchtern und durchaus rumä
niſch egoiſtiſch erwogen ſind heute die wirkliche öffentliche
Meinung in Bukareſt Man wird ſie in Marghilomans
Memorandum wiederfinden wenn deſſen Jnhalt bekannt ge
geben wird

Die Befeſtigungen am Suezkanal
Die Köln Volksztg bringt von einem Neutralen in

Aegypten u a folgende Mitteilungen Durch Vermittelung
eines engliſchen Offiziers war es mir vergönnt vor einiger
Zeit an Bord des engliſch ägyptiſchen Dampfers Alexan
dria eine Fahrt durch den Suezkanal zu machen An beiden
Ufern des 160 Kilometer langen Kanals haben mehrere
hunderttauſend Eingeborene und engliſche Soldaten Tag und
Nacht mit größter Eile im Sande Schützengräben in ſechs
bis ſiebenfachen Reihen ausgehoben und Stacheldrahtfelder
und Wolfsgruben angelegt Die weſtliche Seite iſt
am ſtärkſten befeſtigt Port Said El Kantara Js
mailia Serapeum Agrud und Suez ſind zu ſtarken Feſtungen
ausgebaut worden Dazwiſchen werden noch viele kleinere
und größere Forts errichtet die miteinander durch unzählige
Gräben und Feldeiſenbahnen verbunden ſind Auf der öſt
lichen Seite werden nun große Anlagen errichtet um ge
gebenenfalls die ſandige Gegend auf weite Strecken hin
überſchwemmen zu können damit es dem Gegner nicht ge
lingt ſchon auf den erſten Anlauf ſich auf dieſer Seite des
Kanals feſtzuſetzen Zur Verteidigung ſind auch noch eine
große Anzahl Kanonenboote und ſchnelle ſtark armierte
Monitoren beſtimmt Jn Port Said hat man eine Anzahl
ſchwerer gepanzerter Züge ausgeladen die mit weittragenden
Geſchützen verſehen ſind Vor kurzem hat man mit der Er
richtung von Erdwerken in weitem Umkreiſe um Kairo be
gonnen Auch die ſüdliche und weſtliche ägyptiſche Grenze
weiſt viele neu errichtete kleinere und größere Forts auf

Augenblicklich iſt in Aegypten eine anſehnliche Truppen
macht verſammelt die s aus engliſchen auſtraliſchen
indiſchen und ſüdafrikaniſchen Mannſchaften zuſammenſetzt
Engliſche Offiziere bezifferten ſie auf rund 240 000 Mann
Ebenſo ſind noch cund 50 900 Verwundete aus den Kämpfen
auf Gallipoli in Mazedonien Meſopotamien und Oſtafrika
im Lande untergebracht Der größte Teil der Truppen iſt
auf der weſtlichen Kanalſeite verteilt Ferner befinden ſich
noch einige tauſend Mann Kapvallerie als Vorpoſten auf der
öſtlichen Seite die bis zum Rande der Arabiſchen Wüſte vor
geſchoben ſind Sie hatten in letzter Zeit öfter Scharmützel
mit türkiſchen und arabiſchen Vorpoſten zu beſtehen Jm
übrigen werden jetzt in Alexandria beinahe täglich engliſche
Truppen gelandet

Ein Gefecht in Aegypten
WTB Kairo 14 Dez Amtlich wird gemeldet Eine

Aufklärungsabteilung aus Patruh ſtieß am 12 Dezember auf
300 feindliche Araber die gegen Weſten hin verjagt wurden
Sie hatten 35 Tote während ſieben von ihnen gefangen ge
nommen wurden Die feindliche Abteilung war mit Ge
wehren bewaffnet und beſtand aus türkiſchen Landſoldaten
und aus Jrregulären Die Engländer verloren 16 Mann
an Toten und 3 Offiziere und 15 Mann an Verwundeten

Ruſſiſch engliſche Niederlagen in Perſien
Konſtantinopel 14 Dez Der Sedai Jſlam meldet aus

Perſien daß bei einem heftigen Kampf zwiſchen Perſern und
ruſſiſch engliſchen Soldaten in Kermanſchah und Hemedan
die Perſer einen Sieg errangen Die Gegner hatten über
500 Tote und ebenſoviel Verwundete Die Perſer machten
dabei auch große Veute Bei einem anderen Kampf zwiſchen
Kermanſchah und Sine wurden die Ruſſen von den perſiſchen
Kämpfern für den heiligen Krieg völlig geſchlagen wobei
300 Koſaken die unter dem Kommando des ruſſiſchen
Generals Samanow ſtanden gefangen genommen und zwei
ren erbeutet wurden r Jſpehan fanden
große Verſammlungen ſtatt die beſchloſſen gegen das un
menſchliche Vorgehen Englands und Rußlands gegen Perſien
bei der ganzen ziviliſierten Welt zu proteſtieren

England
Kriegsfragen im engliſchen Unterhaus

WTB London 15 Dezbr Jn der Sitzung des Unter
am Montag ſagte Lord Robert Cecil auf eine An

rage daß die Regierung beabſichtige Montenegro zum An
kauf von Lebensmitteln eine Anleihe zu gewähren

Chamberlain erwiderte auf eine Anfrage es ſei Grund
vorhanden anzunehmen daß das Gerücht deutſchen Ur
ſprungs unwahr ſei wonach bisher freundſchaftlich geſinnte
Araberſtämme in den Kämpfen in Meſopotamien gegen dic
Briten Partei ergriffen hätten

Schatzkanzler Mac Kenna ſagte auf eine Anfrage er
ſehe keine Schwierigkeit voraus die notwendige Anleihe
unter freiwilligen Bedingungen zu begeben ſo daß eine
Zwangsanleihe nicht notwendig werden würde

Premierminiſter Asquith erklärte die Regterung ve
abſichtige nicht eine Herabſetzung der Gehälter der Miniſter
und der Bezüge der Abgeordneten zu beantragen

Der Chefſekretär für Jrland Virrel ſagte es läge nicht
im öffentlichen Jntereſſe mitzuteilen welche Maßregeln
gegen die Verſuche die Rekrutierungin Jr
land zu verhindern ergriffen werden würden

Tennant ſagte die Verteidigung Londons gegen Luftangriffe ſei dem Kriegsamt übertragen worden Admiral
Scott werde das Kommando nicht behalten

Terrell fragte ob bei dem letzten Austauſch von Ge
fangenen wohlgenährte wohlgekleidete und geſunde Deutſche
gegen gänzlich invalide ſchlecht gekleidete und in vielen
Fällen halbverhungerte Engländer ausgetauſcht wurden

Tennant erwiderte von den ausgetauſchten Deutſchen
wären 43 dienſtunfähig und 60 Mitglieder des Sanitäts
dienſtes geweſen Die Jnvaliden der Deutſchen und Eng
länder entſprächen einander Die Kleidung der Engländer
ſei ſchlecht geweſen aber einen halbverhungerten Eindruck
hätten ſie nicht gemachr

Auf eine weitere Anfrage ob den Engländern die
wollenen Kleidungsſtücke weggenommen wurden erwiderte
Tennant das entſpräche nicht ſeinen Nachrichten

Asquith ſagte auf verſchiedene Fragen die Abkommen
des Auswärtigen Amtes bedeuteten keine Aenderung der
engliſchen Politik und kein Eingeſtändnis der er
daß die Blockade nicht durchgeführt werden könnte Asquith
lehnte es ab auf die neuliche Kritik Carſons in ſeinem
Briefe an die Preſſe zu antworten und wich den Fragen
aus ob vor dem Abſchluß des engliſch däniſchen Abkommens
beſtimmte Aemter befragt worden ſeien und ob die Frage
dem Kabinett vorgelegen habe

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Um die Ancona
e B Rotterdam 15 Dezbr Eine Meldung aus Wa

ſhington läßt erkennen daß die Streitfrage zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und den Vereinigten Staaten wegen der An
cong einer befriedigenden Löſung entgegengehe

Der korrekte Wilſon

WTB Fankfurt a 14 Dezember Die Frankf
Zig meldet aus New Vork Die amerikaniſche Regierung hat
Einſpruch gegen den Uebergriff des franzöſiſchen Kreuzers Des
cartes erhoben der von dem amerikaniſchen Dampfer Como
in der Nähe von Portorico deutſche Mitglieder der Mannſchaft
herunkerholke

Verſenkt
WTB London 14 Dez Lloyds meldet Der britiſche

Dampfer Orteric 6535 Tonnen wurde verſenkt Die Be
ſatzung wurde bis auf zwei getötete und drei ſchwer ver
wundete Chineſen gerettet

Die Frankf Ztg meldet aus Chriſtiania Der ruſſiſche
Dempfer Dwina aus Petersburg wurde auf der Fahrt von
Amerika nach Dover am Sonnabend in der Nähe von Dover
torpediert 14 Mann der Beſatzung beſtiegen ein Rettungs
boot und fuhren nach Yarmouth wobei ſie einen brennenden
Dreimaſter paſſierten
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Nur geringe deutſche Verluſte im Balnanfeldzuge
e B Berlin 15 Dezbr Aus dem Kriegspreſſequartier

melden mehrere Morgenblätter daß die Verluſte der
Mittelmächte in dem gegenwärtigen Kleinkriege eben
ſo wie bei dem geſamten Balkanfeldzuge gering ſeien
genner der Verhältniſſe ſowie Teilnehmer am geſamten
Feldzuge erklären daß Epidemien überhaupt nicht
auftraten Namentlich im gegenwärtigen Kampfgebiete ſoll
das Waſſer ſofern es zu haben iſt ſehr geſund ſein was
neben den vorzüglichen hygieniſchen Maßnahmen den Grund
für den ausgezeichneten Geſundheitszuſtand der Unſrigen
darſtellt

Miniſter Tontſchew über die Kanzlerrede und die
Erklärungen Tiszas

T V Sofia 14 Dez Der Korreſpondent der Tele
graphen Union befragte den Miniſter Tontfchew über ſeine
Anſichten zur Kanzierrede und den Erklärungen Tiszas in
der ungariſchen Kammer Der Miniſter äußerte ſich wie
olgt Wenn man die Verhältniſſe Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns kennengelernt hat können die männlich
ſtarken Worte beider hervorragenden Staatsmänner nicht
überraſchen aus beiden Reden dringt tiefe Ueberzeugung
an die eigene Kraft und den Sieg gepaart mit ehrlichem
Willen zu einem ruhmreichen Frieden hervor Die ehrenden
Worte die der Kanzler und Graf Tisza der bulgariſchen
Nation gewidmet haben werden bei uns ein herzliches Echo
finden Bulgariens Siegeszuverſicht ſtützt ſich ebenſo wie
jene der Verbündeten auf die unbeſtreitbare Kraft der Tat
ſachen Die Ueberzeugung Tiszas daß die Feinde unſere
Friedensliebe als Schwäche deuten wird zutreffen das iſt es
eben daß für das wankende Lügengebäude unſere Feinde
neue Lügen erfinden müſſen um den Boden unter ſich zu be
halten Nur die Kraft r Waffen wird endlich die
Wahrheit bringen und die betrogenen Völker werden viel
leicht früher erwachen als wir vermuten

t

Der Hauptausſchuß des Reichs
tages

Wannſchaftslöhnung Familienunterſtützung
Herabſetzung der Altersgrenze für die Altersrente

Der Reichshaushaltausſchußdes Reichstages
fuhr heute in der Beratung über die

Familienunlerſtützung und Mannſchaftslöhnung
fort Ein Sozialdemokrat trat für die Anträge ſeiner
Partei auf Erhöhung der Familienunterſtützung und Lieferung
von Kohlen und Kartoffeln an die Kriegerfamilien ein Ein
Zentrumsabgeordneter befürwortete die Einführung
der Einkommensgrenze von 2000 Mark bis zu der die Familien
unterſtützung ohne weiteres und unabhängig von einer Prüfung
der Bedürftigkeit gewährt werden ſoll Die Beſoldung der
oberen Chargen und der höheren Zivilbeamten könne ermäßigt
werden dagegen ſollten die Bezüge der Mannſchaften erhöht
werden Der Reichsſchatzſekretär bat die Beſchlüſſe ſo
zu faſſen daß ſie

innerhalb der finanziellen Leiſtungsfähigkeit
bleiben Was zur Erhaltung der Kampffähigkeit und Kampf
freudigkeit notwendig ſei müſſe geſchehen Eine Verbeſſerung
der Verpflegung ſei einer Erhöhung der Löhnung vorzuziehen
Der Antrag über die Einkommensgrenze erſcheine nicht zweck
entſprechend er würde manchem geben was er nicht braucht
und manchem nicht geben was er braucht Ein Vert eter des
Kriegsminiſters erklärte daß die Verpflegung der Truppen aus
reichen ſolle und müſſe Wenn gelegentlich die Kolonnen nicht
nachkommen könnten ſo liege das an den ſchwierigen Wege
verhältniſſen und ſonſtigen Hinderniſſen An und für ſich reichten
die Verpflegungsſätze aus Ein Sozia demokrat erklärte daß
die Verbitterung die durch Ablehnung der Familien
unterſtützung entſtehe in gar keinem Verhälknis zu
er erſparten Summe ſei Eine Beſchwerdeinſtanz ſeihurchaus unentbehrlich die Beſchwerden ſeien zahlreich genug
Den Gemeinden müſſe die Zuſchußpflicht auferlegt werden Die
Aufſichtsbehörden lehnten ſchematiſch alle Beſchwerden ab Die
Unterſtützung ſollte auch auf die Pflegekinder ausgedehnt werden
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter ſchloß ſich dem Ver
langen nach
Erhöhung der Mannſchaftslöhnung auf Koſten der Gehälker der

höheren Chargen
an Die Reſerveoffiziere erfüllten doch nur genau ſo wie der
einfache Soldat ihre Wehrpflicht Das Familienunterſtützungs
geſetz ſei außergewöhnlich lückenhaft Die unzähligen Beſchwer
den ſeien berechtigt Abhilfe a geſchaffen werden Von den
bewilligten Mitteln ſeien noch über hundert Millionen nicht ver
braucht Eine ſchematiſche Löſung führe nicht zum Ziel da das
gieiche Einkommen nicht überall denſelben Wert habe Iſt der
Ernährer einer ländlichen Wirtſchaft eingezogen ſo liege die
Sache beſonders ſchwierig

Die Gemeinden könnken unmöglich alles leiſten
Der öſterreichiſche Staat leiſte in dieſer Hinſicht mehr als das
Reich Der Redner empfieh t die von ſeiner Partei geſtellten
Anträge zur Unterſtützungsfrage Der Reichs chatzſekretär er

widerte daß die öſterreichiſchen Verhältniſſe mit
den unſrigen nicht ohne weileres zu vergleichen ſeien Jm

runde leiſte Deutſchland mehr Zum Ausgleich von Härten
ol ein Fonds zur Verfügung ſtellt werden Die Laſtenver

teilung zwiſchen Reich und Gemeinden für die Familienunter
ſtübung dürfe nicht geändert werden

Ein Sozialdemokre verlangte
Fürſorge für diejenigen die den Anſtrengungen der Ausbildung

nicht gewachſen ſeien und hierbei Schaden nehmen
Ein anderer Sozialdemokrat beſprach eingehend Verpflegungs
fragen und erklärte die Erhöhung der Mannſchaſtslöhnung
eine Partei beantragt Erhöhung auf 50 Pfg ſei abſolut not

wendig Der Kriegsminiſter wies darauf hin d 5 das Aus
ſehen der Mannſchaften ihre gute Verpflegung beweiſe Für
Abwechſelung in der Ernährung ſei geſorgt Tabak Zi
Jerren und Zigaretten würden täglich geliefe rt Die Liller Deutſche Kriegszeitung rühme die ganze

rt der Verpflegung Der Geiſt der Truppen ſei noch derſelbe
wun

I

Anfang des Krieges die Kampfesfreudigkeit ſei nichtwie
zurückgegangen Die Garniſonverpflegung werde von Aerzten
und Offizieren ſtreng überwacht Mißſtände könnten
nicht vorkommen Erhöhung der Löhnung würde den
Mannſchaften im Felde wenig nützen da ſie keine Kaufgelegen
heit hätten Den

Invaliden des Ausbildungsdienſfes könne ſchon jetzt eine
Unterſtützung gewährt werden

Die Erhöhung des Verpflegungsgeldes allgemein auf 1,20 Mark
wäre eine verfehlte Maßregel Ein General erklärte das
Kriegsminiſterium ſei heredtig nötigenfalls 1,20 Mark Ver
vtegungege zu gewähren Faſt überall ſei es auf 90 Pfg
und 1 Mark feſtgeſetzt Dort wo 1,20 Mark gewährt wird
ſeien erhebliche Erſparniſſe erzielt worden Die Verpflegung der
Truppen werde derartig überwacht daß eine längere Zeit des
Mangels nicht möglich ſei Die Klagen über das Eſſen würden
nie aufhören einzelne könnten ſich eben ſchlecht an die Kaſernen

foſt gewöhnen Ein Nationalliberaler der gegen
wärtig eine militäriſche Kommandoſtelle inne hat führte aus
daß nach ſeinen Erfahrungen die Verpflegung in denBarniſonen gut ſei Die Nachrichten aus dem Felde über

die Verpflegung ſeien meiſtens glänzend abgeſehen von ge
legentlichen Ausbleiben der Kolonnen infolge erſchwerter Weger
verhältniſſe Allgemeine Erhöhung der Löhnung und der
Familienunterſtötzung ſei nicht zweckmäßig man ſolle dieſe An
träge als Material überweiſen Ein fortſchrittlicher Ab
geordneter gegenwärtig Hauptmann gab zu daß der Ab
ſtand zwiſchen den hohen Bezügen der Offi
ziere und denen der Mannſchaften verringert
werden könnte und ſollte an dürfe aber nicht über
ſehen daß zu der Mannſchafts öhnung die Familienunterſtützung
hinzugerechnet werden müſſe während den als Offizieren die
nenden Beamten 70 Prozent ihres Zivilgehaltes abgezogen
werden Nicht berechtigt ſei es daß der Offizier im Kriege einen
höheren Sold beziehe als im Frieden
Durch den Kriegsdienſt ſollte keiner einen wirtſchaftlichen Vor

teil haben
Die Erhöhung der Brotration ſei im allgemeinen nicht erforder
lich Erhebliche Erſparniſſe könnten gemacht werden wenn die
bei den Lieferanten lagernden Vorräte an Ausrüſtungsſtücken
zu mäßigem Preiſe übernommen würden Ein National
liberaler ſchlug vor eine beſtimmte Summe zur Erhöhung
der Mannſchaftslöhnung in den Etat einzuſtellen und für jede
Provinz eine Beſchwerdeinſtanz für Unterſtützungsſachen zu er
richten Ein konſervativer Abgeordneter führte aus daß
man doch ſchon des Eindrucks wegen die Gehälter der Führer
des Heeres nicht kürzen dürfe dies würde ſo ausſehen als ob
man mit ihnen unzufrieden wäre während doch das Gegenteil
der Fall iſt

Nachdem der Reichsſchatzſekretär noch darauf hingewieſen
hatte daß Hinterbliebene drei Monate lang Rente und Fami
lienunterſtützung nebeneinander erhalten können wurde die
nächſte Sitzung auf heute eine halbe Stunde nach der Ple
narſitzung angeſetzt

Jn der Dienstagabendſitzung des Reichshaus
haltausſchuſſes verlangte ein Sozialdemokrat daß
invalid gewordene Mannſchaften ſobald wie möglich entlaſſen
werden ſollen wodurch ſowohl überflüſſige Koſten wie auch
wirtſchaft iche Schäden vermieden würden Die allzu engherzige
Auslegung des Begriffs Kriegsbeſchädigt gebe Anlaß zu vielen
Beſchwerden ebenſo die Unterſcheidung zwiſchen Dienſtbeſchädi
gungs und Kriegsrente Ein fortſchrittlicher Redner
ſchloß ſich dieſen Wünſchen an und erklärte den

Mangel eines Beſchwerderechks
gegen die Entſcheidung des Lieferungsverbandes in Unter
ſtützungsſachen als auf die Dauer unerträglich Ein Jn
ſtanzenzug ſelbſt bis zum Miniſter würde wenig nützen Zweck
mäßig wäre eine Beſchwerdeinſtanz an der unterſten oder
zweiten Jnſtanz mit Anhörung von Sachverſtändigen wenn
man nicht vorziehe von vornherein eine Kommiſſion unter Zu
ziehung von Sachverſtändigen und Vertrauensmännern zur Re
gelung der Familienunterſtützung einzuſetzen Das Reich könne
eher Anleihen aufnehmen als die Gemeinden Ein Zen
trumsabgeordneter hält das Beſchwerderecht an
die Aufſichtsbehörde für ausreichend Seinen Antrag über
die Feſtſetzung der Einkommensgrenze von 2000 Mark bis wo
hin die Bedürftigkeit ohne weiteres anerkannt werden ſoll er
gänzt der Redner durch den Zuſatz Soweit nicht durch die Um
ſtände die Unterſtützungsbedürftigkeit ausgeſchloſſen iſt Er
wünſcht daß bis zum 1 Januar die Sache geregelt werde Ein
Mitglied der Wirtſchaftlichen Vereinigung fordert
Abhilfe für die Härte die den im Unteroffiziersrange
ſtehenden Militärbeamten durch Kürzung der Ge
hälter zugefügt worden ſei Das Beſchwerderecht gegen die
Entſcheidung der Lieferungsverbände müſſe eingeführt werden
Ein Sozialdemokrat irägt Petitionen vor die ſich gegen
die Anrechnung der Verdienſte der Kinder der zu unterſtützenden
Familien richtet Ein anderer Sozialdemokrat begründet einen
Antrag auf

Ausdehnung der Wochenhilfe
bis zu 12 Wochen und Erhöhung des Stillgeldes von 50 auf 75
Pfennig Weiter ſollten nicht nur die Frauen der Kriegsteil
nehmer und die Mitglieder der Krankenkaſſen die Reichswochen
hilfe erhalten ſondern auch alle Textilarbeiterinnen deren
Männer arbeitslos ſind Die Unterſtützungsanträge ſollten euch
bei Totgeburten gewährt werden Man ſollte auch diejenigen

Wöchnerinnen unterſtützen we che der Krankenkaſſe nicht mehr
angehören ſofern ſie bis zu ſechs Monaten vorher einer Kaſſe
angehört haben Ein konſervativer Abgeordneter erſuchte noch
mals ſämtliche Anträge betreffend Löhnung und Familien
unterſtützung als Material zu überweiſen Der Ausſchuß
ſetzte einen Unterausſchuß von ſieben Mit
gliedern zur Prifung dieſer Anträge ein

Hierauf ging man zu der
Frage der Herabſetzung der Alkersgrenze für die Acrbeiker

altersrente

über Ein als chriſtlicher Arbeiterführer bekannter
Abgeordneter wies darauf hin daß die Herabſetzung der
Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre ſchon im Auguſt beſchloſſen
worden ſei Ein Grund zu weiterer Hinausſchiebung dieſer
ſozial politiſchen Maßnahme liege nicht vor Die Koſten hierfür
müßten aufzubringen ſein

Der Miniſterialdirektor erklärte daß die Beſtände
der Verſicherungsanſtalten nicht ausreichen würden um die
Mehrleiſtung zu decken Es müßten alſo die Beiträſe erhöht

M Schneiderin Wolle und Seids

in grösster Auswahl
ompliehlt

werden Die nokiwendigſte Verbeſſerung nach dem Kriege müſſe
auf dem Gebiet der Verbeſſerung der Lage der Hinterbliebenen
liegen Es ſei gefährlich jetzt Mehrleiſtungen in Ausſicht zu
nehmen die bei den jetzigen Beiträgen nicht ſicher gedeckt ſeienDer Reichsſchatzſekretär führte aus daß der jetzige Ken der

denkbar ungeeignetſte für die Herabſetzung der Altersgrenze
wäre Die Finanzlage laſſe ſich erſt nach Beendigung des
Krieges überſehen Eine Reſolution die die

Herab der Altersgren ein Jahr nach demſehung u e h n Jahr n
fordere würde er für angemeſſen halten Ein Zentrumsab
geordneter erklärte daß die Be aſtung doch erträglich ſein werde
Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter erklärte daß
die Mehrbelaſtung von 15 Millionen wohl getragen werden
könne Nach den Erfahrungen mit den bei der Reichsver
ſicherungsordnun vorgelegten Berechnungen könnten die jetzt
vorliegenden Berechnungen nicht als ganz zutreffend erachtet
werden Dies gelte insbeſondere für die Berechnung des Waiſen
geldes Dieſe Einwände ſuchte der Miniſterialdirektor eingehend
zu widerlegen Es ſei nicht richtig daß die Regierung eine zu
hohe Zahl von Anfpruchsberechtigten herausgerechnet habe Ein
Nationalliberaler meinte daß das in der R V O gegebene Ver
ſprechen einge öſt werden müſſe Dem ſchloß ſich ein Fort
ſchrittler an Ein Zentrumsabgeordneter appelliert an die Re
gierung gerade wegen des Krieges zuzuſtimmen Nach weiter r
Auseinanderſetzung zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Redner
und dem Miniſterialdirektor vertagte der Ausſchuß die
Weiterberatung auf Mittwoch vormittag 10 Uhr

Letzke Depeſchen
Eine Aeußerung des Miniſters Petkow
Die Engländer müſſen Griechenland verlaſſen

in Güte oder mit Gewalt
WTB Sofia 15 Dez Arbeitsminiſter Petkow erklärt

einem Vertreter des Blattes Utro Unſer Ziel iſt erreicht
Mazedonien iſt befreit und kein ſerbiſcher engliſcher ode
franzöſiſcher Soldat befindet ſich mehr dort Wir meinen
daß wir auf griechiſchem ebiet nichts zuſuchen haben Selbſtverſtändlich können wir uns nicht
ſicher fühlen ſolange in der Nähe der Grenze ein Feindlauert Darum ſtehen wir auf dem Standpuntt die Eng
länder und Franzoſen müſſen Griechenland
verlaſſen ob in Güte oder mit Gewalt Jchfinde keine Urſache warum Griechenland die Entente zu
fürchten hätte Die engliſchen und franzöſiſchen Truppen
ſind in Griechenland gelandet um Serbien zu helfen Jetzt
gibt ſelbſt die Entente die Unmöglichkeit zu Serbien zu
helfen Jedes weitere Verweilen in Griechenland iſt zweck
los Griechenland kann mit vollem Recht verlangen daß
die engliſchen und franzöſiſchen Truppen ſein Gebiet ver
laſſen Mit Rumänien ſind die Beziehungen gut Es i
unwahr daß wir uns vereint mit den verbündeten Trupper
an der rumäniſchen Grenze ſammeln um Rumänien anzew
greifen Unſere Schritte ſind Vorſichtsnaßnahmen gegen
einen etwaigen ruſſiſchen Einfall Jch glaube daß ſobald
Rumänien zur Einſicht kommt daß ſeine Jntereſſen ihmden Anſchluß an die Mittelmächte gebieten wir uns mid
Rumänien verſtändigen können Nach dem großartigenSiege unſerer Armee iſt die Lage Bulgariens geſichert Unſer
Bund mit Oeſterreich Ungarn Deutſchland und der Türkei
ſtellt eine der größten und ſtärkſten Machtgruppen dar Bis
zum Frieden bleibt unſere Armee unter
Waffen

t TÄÜ CVerantwortlich für den volttiſchen Teil Stegfiried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchres uſrw J V
Stiegſried Dyc für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonekt für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Walhalla Theater
T Die Erste die BesteSonnabend t glänzenderzum ersien Mal Erig ri Augen u BeseizungKomponist ratl Tiner h

irigentenpult
Restauram Tnhaina Festsae

Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

Grosse Künstler Konzerte i

Paletots
chFahr und Wetter Mäntel

Doppel Mantel auſ beiden
Seiten zu tragen

mollige
Hausjoppen Schlafröcke

reichhaltige Auswahl
mässlge Preise

O V BorchertGrosse Steinstrasse 74
neben Café Beuer

Fernsprecher 1191

I

m Pianos Flügel
Bläthner fFlüge u 650
kleiner Mignönfügelaewm

sehr
praktisch

Woliwasch Seite
Stück 35 Pfg

unentbehrlich zum Wachen von Golf
achken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Nocht Gr Steinſtr 84
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welchen und steifen
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m Velonr Hüte

die grosse Mode

V Borchert
Gr Steinstrasse 74

neben Café Bauer
Fernsprecher 1191
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Täglich 7 Uhr abends
Sonntags 7 und 11 Uhr abends
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Max Sohlesinger
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Klubsessel
Rlesenauswahl
Alte Preise
Möbelfabrik

C Haupimann
Kl Ulrichstr 36

Sadt Theater
Zum ersten Male

Armut
Freitao Die Zauberflöte

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stch 12 Mk offerieri
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Gute

Thale Harz
haltungs Penſionat von Fr Pro
Lohmann Auch in Kriegszetit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Spaethe Minlaturfügel
Blüthner iügel faſt nen ſtatt

2000 nur 1500
Blüthner Piano fax uen Ratt
1250 nur 875 Mk
BechsteincPiano vie ven ſtatt
1400 nur 900 Mk

1 Sehwechten Piand zur 775 m
l gebraucht Piano aur 425

Vole Garantie Frankolieferung

B Döll o 23 34
Sichere

Brietwagen
bis 500 Gramm wiegend

40 AMK

C F Ritter
Leiprigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

Asfhma
Leiden den teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zet durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancdh PrivatierMünchen Albaniſtraße 1Dentſchmädchenbund
Erneurung der Vierteljahrskarten Aufnahme neuer Mitglieder v 16 Dezb

ab Büros Weidenplan 20 v 6 Uhr nachmittars
Einſchre begeld für alle 3 Alter klaſſen 1 M Vierteljahrsbeitrag W 50

Dafür Bibelſtunde 6 wiſſenſch 3 ufikal Vorträge 3 Nachm KonzerteTurnen Singen 1 Kurſus in Schneidern oder r er Handarbeiten
eder Putzmachen eder Krankenpflege oder Hauswirte Bei Lichtbildervorträgen und Künſtlerkonzerten je 25 Pfq Zuſchlag n aleede r weiche nur
an Konzerten und Vortiägen teilnehmen wollen viertelj ſähri g 3 W

Für Damen und Herren Gaſtkarten feſter Platz 9 M freier Slatz 7
für Verträge und Konzerte jedes allein 6 und 4 durch

H Hothan Hoſmuſikalienhdlg

Mesvemnejer Es gibi ein Forllehen

nach dem Tode
ea 300 mal gehalten in Berlin zehnmal wiederholt erſcheint im
Druck in der deutſchen Wonatsſchrift Gedantzenkraft Jahr
gang 1915 ab Januar Be ugspreis jährlich 6 halbjährl 3
Durch hieſige Buchhandlungen u Poſt zu beziehen Probenummern

150 2 u vom Verlag der J Hamburg 36

westen
für

schonern

Vortrag über

Automatische
Mehrladepistolen

Gal 755 und 522 0150
sowie Munition in größter Auswahl

Walter Uhiig
beipzigerstr 2 Halle a Fernru 947
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Sträckjacken
Damen und Rinder Damen Westen Schulter Kkragen

Spoezialgesoh
Fernruf 5292

so decken Sie Ihren Bedart in

Brust
nur im

ätt on
Grosse Steinstrasse 80

Leibbinden Knies

Wollen Sie gut und ar voeſſan kaufen

Strumpf und Wollwaren Militärhemden Jacken Unterhosen Jagd
Sweaters Handschunen Reform Beinkleidern

ung Rückenwärmern etcBlusen

Passende4 Woibnoohtegeschens g
sind moderne

EKravatten
Handäschuhe Stöcke Schirmwe

Oberhemden Krgen Nachthemden
Wiener und Offenbacher Lederwaren

Papiergeldtaschen und Magpen Dokumenten Mappen
Koffer auch mit vollst Einrichtung usw

d S V Bor ch er
Grosse Steinstrasse 74

neben Cafe Bauer

Lehr und Haus

nern Je eee

n chi
mit aus Stahl ges chmiedeten auswechsel
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fich u deshalb die billigsien Nähmaschinen

u Ve ohmeerstragss Ib 29 ler in der Nähe vom Markt
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Ein neues Spiel
Die icke Berta

Neue höchst interessante Spiel
weise 2 3 und 4 Personen
jeden Alters v s Jahren an können
teil nehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

einf Ausgabe Mk 50

G F RitterHalle a Lelpzigerstrasse 34

J

Viertel v eder el e
Kriegejahrgans lsls Ib e

Auch der geue Jahrgang
wird ſich in ſelnen lite
rariſchen und künſtleriſcheng Darbietungen den Forde

rungen der großen Zeit on
S paſſen Vor allem werden

auch weiter tfortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen

der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Veröffentlichung ge
langen Oer erzählende

Teil bringt den neueſten
Roman von

Olga Wohlbrück
Vor der Tat

zahlreiche Novellen Sr
h zählungen belehrende und

j unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

n h dei allen

der Deutſchen Verlags
in Stu

ahnleidende
Hähne werd um lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Bold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben e v 50 Mk an
Zahnziehen mit ok Anaſtheſe
Nervioten Hahnreimg c bill

Anſert v woldkron Brücke u Stift
zähnen 2c Sprechſt tag 6 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 l

Alb Loewenstem Dentis
h

Ausw künſtl Zähne u Sinn

m

solicie

r

Woeihnaohtseinkäufe

ung Liebesgaben
besonders b llige Preise

G Lisbermann
Geiststrasse 42

H ſianos

a Kitter
Halle a S

Bewährte Weltmarke
un übertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend

S 3 sOptisches Sporlal Instltut

Poststrasse 9/10
J Gogr 1816 Telef 2916

40 jähriger Erfolg
Zur Aaarptiege

an isepiiseh
t betebend
S nervensiärk

rtrischend
kKräuter

voranot gen Haaraus fall
vertdndertdioSobnppenbitdung

Stärkt den Haarwuchs
Beltebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u junPart Laipziqerstrasse 91 u 63

Beſte Gezuſs uelle für

Kinderwagen
Klapp Sporlwagen

nur beſter Qualität
vom einfachſten bis hochſeinſten in

größter v zu ausnahmsweiſe
billigen Preiſen

Albert Sohmidt
Korbmachermeiſter
Korbwaren Fabrik undKinderwagenSpezialGeſchäft

Große Steinſtraße 5455

Bacher s N
Wollwasoh Seite

verhindert das Einlaulen u
Vertilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

Halle Leiprigerstrasse 102
in kürz Zeit Langjéöhrige Praxis

S Donnerstag den 6 Dezbr 1915
S Anl 7 Uhr Ende nach 10 Vhr z
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